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Notfallkontrazeptiva („Pille danach“) in der Selbstmedikation  
Curriculum der Bundesapothekerkammer 

(Stand: 28.02.2018)  
Gesamtdauer: 2,5-3 Stunden 

A Grundlagen  

Themen 
 

Empfehlungen für 
Dauer, Veranstaltungs-
typ, Referenten 

I. Physiologie des weiblichen Zyklus` 
 
II. Übersicht der Verhütungsmethoden 
• Routinemethoden der Schwangerschaftsverhütung 

• Methoden der Notfallkontrazeption (inkl. Kupferspirale) 

 

III. Orale Notfallkontrazeptiva (LNG und UPA) 
• Umgang mit dieser Ausnahmesituation für die Frau 

• Wann ist eine Notfallverhütung (nicht) begründet? 

• Indizien für bestehende Schwangerschaft 

• Wann sollte eine ärztliche Untersuchung erfolgen? 

• Wie zuverlässig wirken (orale) Notfallkontrazeptiva? 

• Was ist nach der Einnahme zu beachten?  

o Verhütungsschutz für den Rest des Zyklus 

o Menstruation 

o Verhalten bei Verschiebung (Verspätung/Ausbleiben) der  
nächsten Menstruation (wann Schwangerschaftstest?)  

• (Umgang mit) Hinweise(n), die ggf. forensisch relevant sind 

 

IV. Levonorgestrel (LNG) und Ulipristalacetat (UPA) 
• Pharmakologie, Pharmakokinetik (alternativ Apotheker/in) 

• Anwendung (differenzielle Auswahl, Entscheidungskriterien) 

• Nebenwirkungen, Kontraindikationen 
• Vergleich der wissenschaftlichen Evidenz: Wirksamkeit, 

Sicherheit (alternativ Apotheker/in) 

 

45-60 min, Vortrag,  
Arzt/Ärztin 
(Gynäkologe/in) 
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B Beratung zur „Pille danach“ im Rahmen der Selbstmedikation 
 
Themen 
 

Empfehlungen für 
Dauer, Veranstaltungs-
typ, Referenten  

V. Allgemeine Hinweise zur Beratung 
• Persönliche und vertrauliche Beratung  

• Beratung von / Abgabe an Minderjährige(r)  

• Kein Schutz vor sexuell übertragbaren Infektionskrankheiten 

• Kein Mittel zum Abbruch einer bestehenden Schwangerschaft  

• Risiko eines Schwangerschaftseintritts trotz Notfallverhütung 

• Konsultation Arzt/Ärztin (Gynäkologe/in) 

• Sorgfaltspflichten bei Abgabe, rechtliche Aspekte 
 

VI. Verwendung der Checkliste und 
Handlungsempfehlungen der Bundesapothekerkammer 
• Grund für Nachfrage eines Notfallkontrazeptivums 

• Angaben zum Zyklus und der Verhütungspanne 

• Indizien für eine bestehende Schwangerschaft 

• Einnahme von Arzneimitteln  Interaktionen 

• Weitere potenzielle Risiken 
 

VII. LNG und UPA 
• Pharmakologie, Pharmakokinetik (alternativ Arzt/Ärztin) 

• Wechselwirkungen 

• Einnahmehinweise (Zeitpunkt, nach dem Essen) 

• Verhalten bei Erbrechen (ggf. erneute Einnahme) 

• Vergleich der wissenschaftlichen Evidenz: Wirksamkeit, 
Sicherheit (alternativ Arzt/Ärztin) 
 

VIII. Hinweise zur Kommunikation  
• Situative, individuelle Beratung; Schweigepflicht 

• Fragetechniken unter Verwendung der Checkliste 
 

IX. Zusätzliche Informationsangebote  
• Ärztliche Bereitschaftsdienste, medizinische Einrichtungen 

• Beratungsstellen, zuverlässige Informationen im Internet 

• Schriftliche Informationen (Verhütung, Familienplanung) 

45-60 min, Vortrag,  
Apotheker/in 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Im Anschluss 
gemeinsame Diskussion: 

ca. 45 min 

 


	Gesamtdauer: 2,5-3 Stunden

